
SAMSTAG, 12. MAI 2012SEITE 42 MÜHLHEIM

NOTDIENSTE
MÜHLHEIM

Ärzte:
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Samstag/Sonntag
durchgehend bis Montag, 7
Uhr: Notdienstzentrale im
Rathaus Mühlheim, Frie-
densstr 20, � 06108 76982;
ab 24 Uhr ist der Notdienst

nur telefonisch erreichbar.
Privatärztlicher Notdienst für
Rhein-Main: � 069 694469;
24h-Akut-Dienst: � 01805
304505(Privat).

Apotheken, Zahnärzte
und Tierärzte:

siehe Heusenstamm

ße 11, zum 79. Geburtstag.
Wilhelm Gugenheimer, Of-

fenbacher Straße 17, zum 78.
Geburtstag.

Irmgard Hühns, Friedens-
straße 109, zum 77. Geburts-
tag.

Hildegard Kattner, Albert-
Schweitzer-Straße 14, zum
77. Geburtstag.

Elisabeth Bayerl, August-Be-
bel-Straße 14, zum 75. Ge-
burtstag.

Samstag
Irma Spruck, Obermainstra-

ße 12, zum 87. Geburtstag.
Engelbert Maier, Kolping-

straße 19, zum 80. Geburts-
tag.

Eugen Weißenberger, Offen-
bacher Weg 29, zum 76. Ge-
burtstag.

Wilhelm Maul, Kolpingstra-
ße 10 a, zum 75. Geburtstag.

Sonntag
Theodor Hofmann, Paulstra-

JUBILÄEN

TIPPS UND TERMINE
Sonntag

Reit- und Fahrverein: ab 9 Uhr
Jubiläumsreitturnier mit
Dressur und Springprüfun-
gen bis Klasse L, Reitplatz
Spessartstraße
Naturfreunde Motorradgruppe:
9 Uhr Tagestour nach Wetz-
lar, Treffpunkt Hallenbad
ADFC: 10 Uhr Radtour zur
Ronneburg, Treffpunkt Rat-
haus
Freibad Lämmerspiel: bei schö-
nem Wetter von 9 bis 19 Uhr
geöffnet, Infos unter
� 06108/6347
Verein für Sport- und Ge-
brauchshunde: 10.30 Uhr
Gruppenarbeit und Junghun-
destunde; 11.30 Uhr Welpen-
stunde und Turnierhunde-
Training, Übungsgelände am
Grünen See, Infos � 745 25
Geschichtsverein: 1o bis 16 Uhr
Ausstellung „Momente der
Erinnerung“, Stadtmuseum
Minigolfplatz, Borsigstraße: 14
bis 23 Uhr geöffnet
Pfarrbücherei St. Sebastian Die-
tesheim: 10 bis 12 Uhr geöff-
net, Pfarrheim, Hanauer Str.
Pfarrbücherei St. Lucia Lämmer-
spiel: nach dem Hochamt ge-
öffnet, Katholisches Jugend-
heim, Offenbacher Weg
Jugendbücherei der Friedensge-
meinde: 11 Uhr nach dem Kin-
dergottesdienst geöffnet, Ge-
meindehaus, Büttnerstraße
Hallenbad: 7.30 bis 11.45 Uhr
geöffnet, Ringstraße

Samstag
Die Altstaedter: 14 Uhr Fahr-
radtour, nur bei schönem
Wetter, Treffpunkt Alte Müh-
le (Apfelbaumgasse)
Reit- und Fahrverein: ab 9.30
Uhr Jubiläumsreitturnier mit
Jungpferdeprüfungen und
Dressuren, Reitplatz Spes-
sartstraße
Gemeinschaft Mühlheimer Fach-
geschäfte: Präsente für Frauen
in teilnehmenden Innen-
stadt-Geschäften
Schanz: 20.30 Uhr Comedy-
Club „Sons of Rolf & Detlef“,
Carl-Zeiss-Straße
Yachtclub: 11 Uhr Schnupper-
segeln, Info � 0177 3104801
Hallenbad: 7.30 bis 16.45 Uhr
geöffnet, Ringstraße
Freibad Lämmerspiel: bei schö-
nem Wetter von 9 bis 19 Uhr
geöffnet, Infos unter �
06108/6347
Stadtbücherei: 10 bis 13 Uhr
geöffnet, Willy-Brandt-Halle
Minigolfplatz, Borsigstraße: 14
bis 23 Uhr geöffnet
Kompostanlage und Wertstoff-
hof, Rumpenheimer Straße: 9
bis 14.30 Uhr geöffnet,
� 06108/69255
Verein für Deutsche Schäferhun-
de: ab 15 Uhr Übungsstunde,
Vereinsgelände Spessartstra-
ße, Infos � 0172 / 6623063
Störungsdienst der Elektro-In-
nung Offenbach: zu erfahren
über die Sammelrufnummer
� 069/89009444

Blick hinter
rote Kulissen
Dietesheim (sef) � Die Wehr

präsentiert sich mit den Ta-
gen der Dietesheimer Feuer-
wehr: Heute fällt um 18 Uhr
der Startschuss mit einem
Hessischen Abend im Feuer-
wehrhaus (Hanauer Straße 45
- 47). Die roten Retter richten
Spezialitäten an, dazu gibt es
Weizenbier vom Fass. Mor-
gen geht es ab 10 Uhr mit ei-
nem Frühschoppen und Hap-
py Hour weiter. Es gibt Spei-
sen vom Grill, am Nachmit-
tag Kaffee und Kuchen. Auf
den Nachwuchs wartet eine
Spritzwand, an der die Klei-
nen ihre Feuerwehrtauglich-
keit testen können.

Plausch und
Kirchenbesuch
Mühlheim (sef) � Ein paar

Getränke, etwas zum Schlem-
men und das Wichtigste – ein
heiteres Schwätzchen: Die
Pfarrgemeinde St. Markus
Mühlheim lädt alle Senioren
zu ihrem Seniorennachmit-
tag am Mittwoch, 23. Mai, in
das Gemeindezentrum St.
Markus (Pfarrgasse 2) ein. Zu
beachten: Das Beisammen-
sein beginnt um 14.30 Uhr
mit einem Gottesdienst in
der St.-Markus-Kirche (Markt-
straße). Anschließend ist ein
Mundart-Nachmittag bei Kaf-
fee und Kuchen geplant. Die
Veranstalter freuen sich auf
zahlreiche Teilnehmer.

IN KÜRZE

Eine Tour für
Oldtimer-Räder

Mühlheim (mcr) � Für Freun-
de von Oldtimer-Fahrrädern
bietet sich an Himmelfahrt,
17. Mai, eine Gelegenheit
zum Fachsimpeln mit Gleich-
gesinnten. Die ganz der Liebe
zu historischen Drahteseln
gewidmete 45-Kilometer-Rad-
tour des Mühlheimer ADAC
beginnt um 10 Uhr im Rat-
haus-Innenhof und führt
zum Ausflugslokal Tannen-
hof in Hainburg. Während
der Fahrt und beim Beisam-
mensein vor Ort werden
Tipps und Geschichten ausge-
tauscht. Die Rückkehr ist für
17 Uhr angepeilt. Die Details
vorab: Jürgen Mälzer, �
06108 1793.

SUM sucht
neuen Trainer
Mühlheim (mcr) � Üblicher-

weise sind Sportvereine auf
der Suche nach neuen Teil-
nehmern für das neue Ange-
bot eines ihrer Trainer. Bei
der Turnabteilung der Sport-
Union Mühlheim verhält es
sich im aktuellen Fall genau
andersherum: Den Bodysty-
ling-Mittwochskurs - je 19 bis
20 Uhr in der Turnhalle der
Goetheschule - gibt’s samt
Mitmachern schon. Was
fehlt, ist ein Trainer. Frauen
oder Männer, die sich zu die-
ser Aufgabe berufen fühlen,
sollten das die SUM unbe-
dingt und sofort mitteilen:
� 06108 75512.

S ie erinnern sich an die großartigen Abenteuer von Tom
Sawyer und seinem wilden, herzallerliebsten Kumpel
Huckleberry Finn? Die Natur durchstreifen, eine Hütte

bauen, Verstecken, den Erwachsenen eine Nase drehen, La-
gerfeuer, Seele und Beine baumeln lassen...? Dann haben Sie
eine ziemlich exakte Vorstellung davon, was Tom Henninger
und seine Mitstreiter im Sinn haben, wenn sie von ihrem
Traum sprechen, in Mühlheim eine Kinder- und Jugendfarm
zu bauen. Da geht’s um eine Tom-Sawyer-Welt unter kontrol-
lierten Bedingungen. Der gewaltige Unterschied zum großen
literarischen Geschenk Mark Twains an die Menschheit ist,
dass es kein Traum bleiben muss, keine Fiktion. Aus der Kin-
derfarm-Initiative ist mittlerweile ein Förderverein hervorge-
gangen, dessen Akteure bei Besuchern des Dietesheimer Na-
tur- und Lehrgartens „Elsternest“ und bei anderen Institutio-
nen, unter deren Klientel Unterstützer zu finden sein könn-
ten, für ihr Vorhaben trommeln. Und das mit ersten Erfolgen.
Am Rande des jüngsten Frau-Mutter-Kind-Flohmarkts bei-
spielsweise gab es schon spontane Willensbekundungen, für
potentielle künftige Farm-Tiere wie Kaninchen und Ponys
Futter- und Pflegepatenschaften zu übernehmen.

Und auch an der Kommunalpolitik und ihren Wahlbeam-
ten sollte die keineswegs neue Idee nicht abprallen. Sie ist
mindestens wünschenswert, und eigentlich war sie sogar
überfällig. Das zeigen erfolgreiche Vorbilder in nächster
Nähe - die vor 25 Jahren in einem Kleingarten gestartete Kin-
der- und Jugendfarm in Dreieich und das viel jüngere, aber
ebenfalls schon zu den infrastrukturellen Unverzichtbarkei-
ten der Stadt zählende Pendant am Offenbacher Buchhügel.

Einfach, da macht sich der Förderverein keine Illusionen,
wird es trotzdem nicht werden. Kann es nicht. Denn ein
Areal, das weder naturschutzrechtlich noch geografisch als
zu weit ab vom Schuss gilt, ist schwer zu finden. Und kosten-
los schon gar nicht. Geld wiederum, da hatte es der schatzsu-
chende Tom Sawyer viel einfacher als der sponsorensuchen-
de Tom Henninger, wird noch eine richtig große Herausfor-
derung werden. Also: Wer den Förderverein mit Rückende-
ckung, Barem, Arbeit fördern kann, der sollte das tun. Und,
das wieder für die Politik: So eine Kinder- und Jugendfarm
wäre ja auch immerhin mal etwas, das nicht wie ein anderes,
viel teureres Projekt im Donsenhart völlig nutzlos in der
Landschaft herumstünde.

Notizbuch der Woche

Tom Henninger
trifft Tom Sawyer
Von Marcus Reinsch

Geburtstagsständchen für St. Markus‘ Kirchenchor
Sonst zählt der Kirchenchor St. Mar-
kus 30 Aktive, diesmal füllen dop-
pelt so viele den kleinen Saal im Ge-
meindezentrum – davon ein Dut-
zend Männer. „Die setzen sich
durch“, signalisiert Dirigent Micha-
el Ruhr eine ausreichende Ausstat-
tung mit Tenören und Bässen. Auch
aus Kirchenchören von Lämmerspiel
bis Alzenau kommen Sangesfreudi-
ge. „Mehr, als wir erwartet haben“,

strahlt Ruhr. Vorsitzende Edith Petri
kündigt fürs nächste Mal noch Ver-
stärkung aus Hausen, Nieder-Roden
und der eigenen Pfarrei an. Die
Gastgeber kennen also schon das
Geschenk zum 125. Geburtstag ih-
rer Gemeinschaft - der Projektchor
wird im Frühjahr 2013 mit der Or-
gel-Solomesse von Mozart gratulie-
ren. Gerade haben die Proben mit
dem „Kyrie eleison“ begonnen,

dem „Herr, erbarme dich“. Es fol-
gen die Werke zu den weiteren Tei-
len der Eucharistiefeier. In St. Mar-
kus gab’s bislang noch keine Aktion
dieser Art, aber „das wird die Zu-
kunft der Chorarbeit sein“, mut-
maßt Petry. Die festen Mitglieder
gestalten Gottesdienste an allen
hohen kirchlichen Feiertagen mit.
Und auch einzelne Projekt-Teilneh-
mer wollen bleiben. Weitere San-

geslustige sind willkommen, ge-
probt wird an jedem zweiten Don-
nerstag im Monat, das nächste Mal
also am 14. Juni um 20.30 Uhr.
Dazu ist ein Proben-Wochenende
im Spessart angesetzt, vom 29. Juni
bis 1. Juli. Chorleiter Michael Ruh
wird dann durch seine Frau, die Mu-
sikerin Angela Ruhr, unterstützt. In-
formationen erteilt Edith Petri, �
06108 74712. M./ Foto: Michael

Kleiner Piekser,
große Hilfe

Mühlheim (sef) � Warum
nicht mit einer Blutspende in
den Frühling starten und ei-
nem kranken Menschen hel-
fen: Der DRK-Blutspende-
dienst bittet zur Entnahme
am Mittwoch, 23. Mai, von
16.30 bis 20 Uhr. Gezapft
wird bei der Feuerwehr Mühl-
heim (Anton-Dey-Straße 58).
Übrigens: Alle Spender, die
zwischen 1. April und 30. Juni
einen neuen Blutspender
mitbringen, erhalten als be-
sonderes Dankeschön einen
Rucksack. Weitere Informa-
tionen unter � 0800
1194911 und im Internet un-
ter www.blutspende.de.

TGD-Kinder erleben was
Bewegungsfreudiger Farbklecks
beim Kindererlebnistag in Dreieich:
Die Turngemeinde Dietesheim war
mit 16 Kindern aus fünf Gruppen,

Übungsleiterin Biggi Ebert und As-
sistentin Melanie Ebert vertreten.
Motto der Vier- bis Neunjährigen:
„Ritter & Burgfräulein“. Foto: p

Verlängerung?
Stadtbrandinspektor will vier Monate zusätzlich

Mühlheim (mcr) � In Mühl-
heim sorgt das Thema „Ver-
längerung“ schon Wochen
vor der Fußball-EM für Span-
nung: Bei einem Treffen, das
am Montag um 19 Uhr im
neuen Feuerwehrhaus be-
ginnt, wird der Ausgang aller-
dings nicht mit Füßen, son-
dern mit Händen entschie-
den. Die Einsatzabteilungen
aller Freiwilligen Stadtteil-
Feuerwehren sind aufgefor-
dert, über eine viermonatige
Ausdehnung der regulär ei-
gentlich am 31. Mai enden-
den Amtszeit von Stadtbrand-
inspektor Heribert Hennig
abzustimmen.

Drum gebeten hat Hennig
selbst. Er möchte die für Sep-
tember geplante 50-Jahr-Feier
der von ihm mitgegründeten
Jugendfeuerwehr noch in
Amt und Würden begehen.
Ob ihm das vergönnt wird,
muss letztlich der Magistrat
bestimmen. Der hat aller-
dings schon zu Protokoll ge-
geben, das Votum der Feuer-
wehr-Basis sei für ihn von
großer Bedeutung. Unabhän-
gig vom Ergebnis ist eine
Neuwahl des Stadtbrandin-
spektors und seines Stellver-
treters in jedem Fall bei der
Jahresversammlung der Weh-
ren am 21. Mai fällig.

Der Kopfkino-Regisseur
Von Sebastian Faerber

Mühlheim � Das Gefühl, im
Blitzlichtgewitter über einen
roten Teppich zu stolzieren,
hat er noch nicht kennenge-
lernt. Trotzdem konnte sich
Thorsten Bauch für einen
kurzen Moment fühlen wie
ein Hollywood-Star: Als er sei-
ne ersten Stunden auf dem
Weg zum Hypnosetherapeu-
ten hinter sich hatte, probier-
te er das bis dahin Gelernte
an einer Bekannten aus. „Ich
habe die Hand gehoben, ge-
sagt, schau hier drauf, die
Hand gesenkt und sie war so-
fort weg“, erinnert sich der
Mühlheimer. Anschließend
hat er ihr weisgemacht, er sei
Georg Clooney. „Sie hat sich
nur gewundert, warum Cloo-
ney Deutsch spricht“,
schmunzelt Bauch.

Vor rund zehn Jahren hatte
Thorsten Bauch den bekann-
ten Show- und TV-Hypnoti-
seur Pharo in der Kulturhalle
Schanz gesehen. „Damals
glaubte ich noch, das alles sei
Unfug“, sagt der 42-Jährige.
Doch was er dann erlebte -
wie Pharos Blitzhypnose ei-
nen Besucher nach dem an-
deren von den Beinen holte -,
überzeugte und beeindruckte
ihn so, dass er sich näher mit
dem Thema auseinandersetz-
te. Und schließlich selbst eine
Ausbildung machte.

Zwar hat er bereits einige
Jahre lang Hausbesuche abge-
stattet, doch nun therapiert
Bauch in einer eigenen Pra-
xis: Nikotin-Entwöhnung,
Phobien und Ängsten kurie-
ren, Stressbewältigung, aber
auch Hilfe, wenn es mit dem
Kinderwunsch nicht klappt –
zu all diesen Problemen bie-

tet Bauch in der Mozartstraße
16 seine Dienste an.

Im Normalfall führt der
studierte Theater-, Film- und
Medienwissenschaftler zu-
nächst ein längeres Gespräch
mit seinen Klienten. Darin
versucht er, eventuell vor-
handene Ängste vor der Hyp-
nose zu zerstreuen. „Dass
Leute in diesem Zustand hän-
gen geblieben seien, ist tota-
ler Quatsch!“, sagt Bauch.
Selbst ohne Hilfe würden
Hypnotisierte zurück in den
Normalzustand finden.

Ist die Scheu beseitigt, ver-
sucht er, während der Be-

handlung positive Gefühle
im Unterbewusstsein zu ver-
ankern. Wenn ein Patient
etwa Angst hat, sich unter
Menschen zu begeben, kann
er mit ihm unter Hypnose ei-
nen heiteren Abend in einer
Bar konstruieren. „Erinnerst
du dich, wie du am Abend ge-
tanzt und dich amüsiert
hast?“, könnten seine Worte
einen Film im Kopf entstehen
lassen. Das geschaffene Ereig-
nis wirkt, als habe es der
Klient tatsächlich erlebt. Und
es macht selbstbewusst, an-
schließend ähnlich befreit
aufzutreten.

Früher arbeitete Bauch mit
einem Pendel. Das braucht er
heute nicht mehr, denn er
selbst hält als Hypnosewerk-
zeug her: Seine leicht sonore
Stimme schleicht ohne viel
Aufsehen in alle Winkel ei-
nes Raums. Zurückgelehnt in
einen seiner Sessel lässt man
seine Worte gern ins Ohr.
Dort entfalten sie ihre Wir-
kung. Zumindest, wenn sich
die betreffende Person darauf
einlässt. Ist das der Fall, lasse
sich jeder hypnotisieren, bis
auf Sonderfälle wie etwa De-
menzkranke. Denn der son-
derbare Schlaf ist ein Zustand
höchster Entspannung, der
aber auch Konzentration vo-
raussetzt. „Es ist, als ob man
in ein Buch vertieft ist, da be-
kommen manche von der Au-
ßenwelt auch nichts mit“, er-
klärt der Hypnosetherapeut
und Heilpraktiker.

Neben Hypnose bietet
Thorsten Bauch auch EFT an,
die „Emotional Freedom
Techniques“ nach Gary H.
Craig, die besonders Kindern
Spaß mache, aber auch bei
Erwachsenen helfe, Blocka-
den abzubauen oder einen
Burnout zu kurieren. Dabei
werden durch Klopfen mit
den Fingern Punkte am Kör-
per stimuliert. Also eine Art
Akupunktur ohne Nadeln.
„Klingt merkwürdig, sieht
auch erst einmal so aus“,
scherzt Bauch. Doch zahlrei-
che emotionale Blockaden
könnten bereits nach weni-
gen „Klopfrunden“ aufgeho-
ben werden. Wer es einmal
ausprobieren möchte, der
findet auf Bauchs Homepage
eine Anleitung zur selbst an-
wendbaren Kurzversion:
www.hypnose-am-main.de.

Thorsten Bauch. Foto: Faerber

Mit Hypnose transportiert Thorsten Bauch
positive Szenen zu seinen Patienten – und
kuriert so zuvor verhärtete Ängste.

Thor
Text-Box
Offenbach Post, 12.Mai ´12


